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8 2 Chronologiſche Zeittafel. Poſen, Stettin und Stralſund waren verkauft 
April 1581: Hainau brennt ab. worden: 5 
®. April 1811. Cenbentien zwichen Preußen und West“ im Jahre 1838 138,789 Zentner, im Ver⸗ 
9, daten. 3 8 2 kaufswerth von 11,041,839 rthlr.; im Jahre 
ji 1 ee der große Churfürſt 1839 161,546 Zentner, im Verkaufswerth von 
1. April 1798. Tumult in Breslau. 12,770,682 rthlr. 1 e 
Mai 1226. Stiftungs-Urkunde der Dominikaner-Kirche und zwar waren die bedeutendſten jener Maͤrkte im 
zu Breslau. Jahre 1839 gewefen. | 
* ’ Berlin mit 48,980 Ctr. 
; , Breslau „ 46,600 „ 
Gewerbliches. Band 1 ae n 
NR der fechften Lieferung der Verhandlungen des Poſen N 5 10,048 „ u. ſ. f. 
im nis zur Beförderung des Gewerbfleißes in Preue] Die beiden geringſten dagegen: 
gli ndet ſich eine Abhandlung über die Guͤte des Coblenz mit 480 Gtr, 
dp, ven Stahles, verglichen mit der des deutſchen, Muͤhlhauſen „ 57 


. 2 . 3 ” 

Yu N einem jeden feine befonderen Vorzüge einge: Außer der gewichtigen Höhe, mit der ſich jaͤhr⸗ 
daß de werden, und die Hoffnung unterſttzt wird, ich die Wolproduction in Su Staate verwer⸗ 
haltene Seither in Deutſchland für unentbehrlich ge⸗ſthet, iſt es intereffant, nach dieſer als moͤglichſt zu⸗ 
Det, zengliſche Stahl durch deutſche Stahlfa⸗ perläͤſſig zu betrachtenden Tabelle die Verſchiedenheit 
wett wie namentlich die von Krupp in Eſſen, der Preiſe auf den einzelnen Märkten zu vergleichen 
h erden wird. Der Stahl dieſer Fabrik Toll) woraus die. merkwuͤrdigſten Fluctuationen hervor: 
Nie if. chweißbar fein, was der engliſche Gußſtahl geben, und namentlich Wollhaͤndler, welche einen 

x i roͤßeren Theil diefe 
wuedaſelbe Heft enthaͤlt eine amtliche tabellariſche PR 4 Aa en de ee 
den zicht der in den Jahren 1838 und 1839 auf ser Sea - 3 
lauft Ollmärkten der preußiſchen Monarchie ver: Engliſche Zeitungen theilen, nach Parlaments- 
den a Wolle, der wir Folgendes entlehnen. Auf[Documenten eine intereſſante Ueberſicht der Manu: 
Ureedaupt⸗ Wollmärkten Preußens, als Berlin, facturen Großbritanniens mit, der wir Folgendes 
d. lau, Coblenz, Königsberg in Pr., Landsbergſentlehnen: . 

W., Magdeburg, Mühlhauſen, Paderborn,! Es beſtehen in Großbrittannien überhaupt jetzt 


„ 


4213 Werke oder Fabriken, wovon 245 unbeſchaͤf⸗[Herzog Heinrich VIII. der Beiname passer beigele 
tigt. Solche werden in Bewegung geſetzt durch: [Man findet ihn auch ſonſt noch. Der Beine 
2230 Waſſerraͤder von 27,976 Pferdekraft, Sperling iſt eine Verdeutſchung dieſes Worte 
3050 Dampfmaſchinen v. 68,929 . Aber auch unter dieſem deutſchen Namen wird Bi 
und beſchaͤftigen fie im Ganzen 424,000 Menſchen, von duglossus lib. X ad annum 1397 aufgefüb 
alſo noch nicht eine halbe Million, wovon dem Alz|Er ſpricht von feinem Tode: 


ter nach Pridie Calend. Martii Henricus cognominatl® 
34,500 unter 13 Jahren, Sperling, dux Glogoriensis, dum apud > 
163,000 von 13 bis 18 Jahren gniczam hastis luderet, graviter vulneratus 9 
67,000 von 18 bis 21 Jahren cumbit, et in monasterio Lubensi sepellitun 
159,500 von 21 Jahren und darüber, Unter dem Namen Katheran kommt er nicht = 
dagegen dem Geſchlecht nach: Die angezogenen Geſchichts-Werke müffen denn abr 


179,000 maͤnnliche und doch dieſen Beweis liefern, und es iſt auch ſeht wan, 
245,000 weibliche Perſonen ſich befinden. ſcheinlich, daß er nach ſeiner Gemahlin Kathatin 
Es muß auffallen, daß bei der außerordentlichen Katharan genannt wurde. pie 
Ausdehnung des Manufacturweſens in England Feine) Wenn aber behauptet wird, daß Catharina, "4 
größere Anzahl Arbeiter beſchaͤftigt werden, und mag Gemahlin Heinrichs VIII. nicht eine Tochtet, # 
dieß diejenigen beruhigen, welche für den Kandbau|Herzogs Bernbard von Rattibor und Oppeln, . 
eine zu große Entziehung von Menſchenhaͤnden durch |dern eine Tochter des Herzogs Wladislaus von DI, 
das Manufacturweſen fuͤrchten. Ebenſo ſtellt manſpeln und Dobrin geweſen, fo differiren die Geſchich 
ſich in der Regel die Anzahl der in engliſchen Fa-[Quellen gewaltig. 
briken beſchaͤftigten Kinder unter 13 Jahren größer! Für die erſtere Behauptung ſprachen: 
vor, fo betrübend ein ſolcher Mißbrauch der zarten 1) Huͤbners Genealogiſche Tabellen. 
Kinderjahre überhaupt erſcheint und fo ſehr deſſenſs 2) Sommers Tab. Genealog. 
gaͤnzliche Abſchaffung auch zu wuͤnſchen bleibt. 3) Foͤrſters Analecta Freystadiensa. git 
*Gegenwärtig werden Verſuche mit dem Modell 4) Litterariſche Beilage zu den Provinzial? 
„einer ganz neuen Art von Dampfſchiffen angeſtellt, tern v. Jahr 1802. 8 f 
und zwar fo weit fie bis jetzt vor ſich gingen,, 5) Gruͤnberger Statuten. 
mit aller Wahrſcheinlichkeit eines gluͤcklichen Rejul: Für die letztere Behauptung wird auf: 15 
tats. Bei dieſer merkwuͤrdigen Erfindung kommen] Voigts Geſchichte von Preußen und Heute 
keine Schaufelraͤder oder irgend aͤußere Maſchinen— Script. rer. siles. wat 
theite vor Die ganze Maſchinerie iſt im Kielraume Bezug genommen; und es fragt ſich hiernach, 
des Schiffs, wo ein horizontales Rad durch die Ge⸗ richtig iſt. 10 
walt des Dampfes bewegt wird und, indem es auf Bei der Theilung des Fuͤrſtenthums Glogan n 
einen Waſſerſtrom wirkt, der durch den Bug einge- dem Tode Heinrichs V., ferreus genannt, bey, 
laſſen und durch den Hintertheil des Schiffs ausge- der aͤlteſte der nachgelaſſenen 3 Söhne, Heinrich ein’ 
worfen wird, die Maſſe in ſehr raſchen Verhaͤltniſſen Sagan, Croſſen und Schwiebus; der zweite, Das 
forttreibt. Durch die fehr einfache Anbringung von rich VII., halb Glagau, halb Guhrau und 0 
Haͤbnen an dem Apparat kann das Dampfſchiff nachſund das Schloß Heinzendorf mit dazu 7 0 und 
jeder Richtung gewendet, zu langſamerem Gange] Dörfern; der dritte, Heinrich VIII., Freyſtabt e 
gebracht, angehalten, oder feine Bewegung umge- Sprottau mit den anſtoßenden Flecken, un 
kehrt werden. In der Kunft der Dampfichiffahrt\obne Zweifel auch Grünberg geweſen iſt. Bar . 
wird dieſe Erfindung, wie man glaubt, eine völlige Heinrich VIII. Herzog von Freyſtadt, ſo if 
Revolution hervorbringen. . die Sale Chronik als die dercn * deb 
7 anzuſehen, und wenn a arin die : c!“ 
Erwiderung auf die eingeſandte Berich⸗ ben Heinrich VIII., Gosbenius. als eine Eher 
tigung einiger angeblichen Unrichtigkeiten ter des Herzogs Bernhard zu Oppeln und cr ge⸗ 
er Geſchichte von Grünberg. angegeben iſt; fo verdient dieſe Angabe wo 
In Huüͤbners Genealogiſchen Tabellen iſt dem ſchichtlichen Glauben. 


4 
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Das Einfangen von Singvögeln. 


; Unter dieſer Ueberſchrift befindet ſich in Nro. 17. 
— Senne dieſes Blattes ein Aufiag, in welchem der Verfaſſer 
der der eine noch der andre der richtige Beiname. die Behauptung aufftellt, daß das Geſetz, welches 
ein wahrer Beiname war Rapold, oder Rapol-ſoei einer nambaften Geld: oder Gefängnißftrafe das 
„denn fo wird er ſelbſt von feiner Mutter der Einfangen der Singvögel verbietet, nicht ausreichend 
detzagin Catharina in dem Privilegio derſelben über hel, und ringt 1 7 e ee een 
8 ollmarkt zu Freyſtadt v. Jahr 1418 genannt. Vorſchlag, an En 715 n Pie Vögel 
ein Todesjahr 1423 int in den Genealogiſchen Ta: zu legen. 7 Der Herr Verfaſſer jenes Aufiages hat 
bellen 0 Hub e, euch in den Grlmberger⸗ Sta Oer gewiß nicht bedacht, daß dadurch gerade das 
ten zu fi de ; und es iſt daher die Geſchichte Wise nden würde. e Einfangen den en 
ftp mit ſich e voͤgeln waͤre dann 1 und binnen kurzer Zeit 
D fd ee zas würden wir des Schönen Geſanges der Nachtigall in 
auf 1 e pi unſeren Gaͤrten und ſchoͤnen Waldparthien verluſtig 
Gründer ken Er 18500 bh gehen, da gewiß Viele die kleine Ausgabe einer Steuer 
8 beträgt er nur 13,000 rthlr. nicht ſcheuend, ſich bald den Befitz unſerer ſchoͤnſten 
N. dr. 8 5 Waldſaͤnger aneignen würden. Sicherer wäre der 
Drei zunehmende Uebel im Men: Zweck jenes Geſetzes zu erreichen, würden die jetzigen 
fchengefchlecht. 
„Immer fchlechter werden die Zäbne, immer zahl: 


Beſitzer von Singvoͤgeln gezwungen, die Gefangenen 
in Freiheit zu ſetzen, im Wiederholungs falle aber 
ki 
wider Kablköpfe“ hoͤrt man von allen Seiten klagen, 
er Frage, wie ſoll das werden, da dieſe Uebel 


dieſe, gleich dem Diebe, in die geſetzliche Strafe 
genommen. i 18. 
01 Erbübel gehören. Erfahrung und geſunder 


fageſcdenverſtand empfehlen allen redlichen Eltern Der erfie Mai, 
dülende Waffe gegen dieſe häßlichen Folgen der eee 
ur: Der erſte Tag im Monat Mai 


Iſt mir der ſchoͤnſte Tag von allen. 
Dich ſah ich, und geſtand Dir frei, 


Heinrich VIII. Sohn, Heinrich IX. und nicht 
Sic wird allerdings auch Rambold genannt (vide 


Keine Mutter bringe heiße Speiſen auf den Tiſch 
und leide es, daß ihre Kinder, am Wenigſten 
in raſchen Gegenſaͤtzen, eiskalte Getränke ge-] Den erſte Tag im Monat Mai, 

ya en; RG [Daß Dir mein Herz ergeben ſei. 
ede Mutter ſorge für recht oftmaliges Verſchnei.] Wenn mein Geftändniß Dir gefallen, 
er Haare ihrer Kinder und dieß ſtets nur bei Iſt mir der ſchoͤnſte Tag von allen 

Winebmendem Monde. Der erſte Tag im Monat Mai. 
ird dieſe Vorſicht allgemein befolgt, fo kann 

den Anderung der ſonſt mit jeder Generation ſteigen- 
n el gehofft werden. Nicht ſo erprobt, doch 
witteg om ausgezeichneten Arzte empfohlen, iſt ein n gt ei 1 
Straf, Mittel gegen ein drittes Uebel. Körperliche] „Mein Gatte iſt nicht mehr. Er wollte nicht laͤnger 
ſellen an der Kinder wegen naͤchtlicher Verunreinigung leben. Wenn er auch gewollt, das Podagra trat 
des Mo mlich nur dann wirkſam fein, wenn fie nichtſihm in den Magen, und in der Nacht vom 9. zum 
ſolgende gens nach geſchehener That, ſondern erſt am 10. Februar kam der Tod dazu. Ich ſetze das Ge⸗ 
ange en Abende kurz vor dem Niederlegen der Kinder werbe fort. Zugleich zeige ich an, daß es unwahr 
ſti niet werden. Bei ſchon erwachſenen und gei-ſſei, daß ich meinen Altgeſellen beirathe. Ich vers 
Beſſen t vernacpläffigten Kindern überlaͤßt man am binde mich mit dem Arzte meines Gatten, der dem 
ernſten wohl der Zeit und wiederholten freundlich-Verſtorbenen ſo viele Treue und Liebe bewieſen, daß 
Ermahnungen die Heilung. ich getroſt zu ihm Vertrauen faſſen kann. Beileids⸗ 
bezeugungen verbittet die troſtloſe Wittwe Katharina 
Gaber, gelbe Leuchter Fabrikantens ſelige Wittwe. 


Seltſame Todesanzeige. 
Dieſe bringt ein preußiſches Blatt; ſie lautet: 


I en 


Mannichfaltiges. 5 1 ni Koſten verdampfen und wi 
APR bei ! - apita milzt. 2 60510 
3 En 1 Dafen, 9 ein ki 8 Fer ne Alan ra 0 Be 
> 5 5 ; Spanien ruͤhmte fi 
Ea ſie ſich oft gar zu leicht von Eſeln be⸗ ren 479,000 zu beſiten, und in Frankreich gehe 
Pe muß man mindeſt unfrer Zeit laſſen, daß ie e e ee Wg e 00 
. n ige . 
fie beſonders reich ift an Pfiffkoͤpfen, die Neues zur Edelleute in Deutſchland (wenn n v.) ſu 
Förderung des Guten und zur Vertilgung des Boͤ⸗ Legion. f m 
fen erfinden. Zu Letzterm gehören unftreitig auch die »Das Paradies der Aerzte. — Die Krell 
Raupen⸗Vertilger. — Der Mann, der in Brei-ſin Lima fürchten ſich mit kaltem Waſſer zu wasche 
. das 0 fen erfunden hat, weil 8 dieſes Geſichtskraͤmpfe und Kopf 
ann nach feinem Tode auf ein Denkmal rechnen. zuziehen koͤnnte. Wenn eine i die le 
Ken giebt 19 85 in 1 e ee Unpößtiet zu, legt er 111 augenbligch 
gen für jedes Hundert Raupen, welches er bei der Bette, und läßt mehrere Aerzte rufen, die fl 
1 en : ren abliefert, lich 2980 und Abends ii een fie den su 
einen Kreuzer, eben fo für jedes Hundert Schmet:|fen außer Gefahr erklären. Oft gehen ein Fur 
terlinge, Puppen u, ſ. w. und ertheilt außerdem den Aerzte mit einander in's e e eine 1 
heldenmuͤthigſten und wuͤthendſten Raupenmoͤrdernſden Andern: „Darf er heute eſſen?“ — worauf hn 


nen Schlag; die Raupenmoͤrder werden abgehaltenſſie noch eine Stunde lang beiſammen, komm. he 
Hit 


die Pflanzenwelt auch. ziehen von dannen. In dieſen Konſilien er fm) 
»Kluge Vorſorge. Eine Bauersfrau lieh ih⸗ * k , 
rem Nachbar, einem Tiſchler, Geld, und da fie es ſich mit einem Piaſter begnügen. 
baar nicht wiederbekommen konnte, ſo ließ ſie von b 
dem Tiſchler 18 5 und ihre 5 Kinder Saͤrge Ein Spieſtruthen⸗Spiel. 
machen, da ſie dieſe doch gewiß fruͤher oder ſpaͤter 5 . BR; 
brauchen. Ein jedes Kind wurde gemeſſen und ohne Aufgabe fer gehbtete Schach- Spielt N 
Verzug mit einem Sarge verfehen. Jetzt hört nan, Weiß ſoll mit feinem Bauer durch die. 52 ih 
die Bäuerin klagen: Die Kinder wuͤchſen ganz aus welche durch die acht feindlichen Bauern gebt 
ihren Saͤrgen heraus. f dringen und mit demſelben in 16 Zuͤgen matt np 


i e 
*Unlängft las man in Londoner Zeitungen fol⸗ 8 einen der ſchwarzen Bauern ſchlag 


gende Anzeige: „Perſonen die geſucht werden. ee 

Din Dutzend betrunkener Arbeiter koͤnnen Anftellung Wet . 3 27 U 

ſinden; einem halben Dutzend nuͤchterner Leute wird C. 3, E. 8 Spr 2 f 5 3 San 2. 

* der Vorzug gegeben.“ 5 0 5 Schwarz. K. 4. 8, S u 55 6,7 
Ein wirklicher Proceß iſt ganz wie ein Natur? 6, 6, 7. ie 

oder chemiſcher Prozeß. Bei einem chemiſchen Pro: 


ceſſe heißen die Operationen Aufloͤſung, Nie: M 2 } 7: 
derſchlagung, Verdampfung, ſchmelzen, fu: Luſsſung des Schagröthſels in ro. 
blimiren, das iſt ganz wie bei den wirklichen Pro: Habenichts. 


teſſenz während die Advokaten ſublimiren, Löfen 
fi) die Gegenſtaͤnde auf; die Parteien werden nies 


n Verlag von M. W. Siebert. — Druck von Levyſohn & Siebert. 
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“ri - Tan 7 
f Angekommen e Fremde. 25 

Den 24. April. In den drei Bergen: Herren Kaufl. Barfuß nebſt Familie a. Frankfurth 0/0, 
u. Gieſe a. Magdeburg. — Im ſchwarzen Adler: Herren Gutsbeſitzer Bernhardi a. Krumdorf b. Zul: 
Uchau u. Kaufmann Hoffmann a. Stettin. — Den 25. In drei Bergen: Herr Kaufmann Kroͤnitz 
. Frankfurt a/ O. — Im ſchwarzen Adler: Herren Buͤrgermeiſter Mirus, Tuchfabrikant Seiffert a. 
chwiebus, Juſtiz⸗Commiſſarius Seiffert a. Croſſen u, Federpoſen⸗Fabrikant Rippell a. Muͤhlroſe. — 
n 26. In der goldnen Traube: Herr Cand. d. Med. al a. Poln.⸗Liſſa. — Den 27. In 
den drei Bergen: Herren Kaufl. Barfuß u. Paͤtzel a. Frankfurt O. u. Profeſſor Dr. Kummer nebſt 
Tau a. Liegnitz. — In der goldnen Traube: Herren Kaufmann Levy a. Glogau u. Buchhändler 
Schieb a. Berlin, Frau Dr. Weiß u. Herr Aſſeſſor Berend a. Frauſtadt. — Im deutſchen Haufe: 
Perren Muͤhlen⸗Meiſter Haube mit Familie a. Berlin u. Gaſtwirth Lohmann a. Bobersberg. — Den 
8. In den drei Bergen: Herren Königl. Geh. Commerz.⸗Rath Löſch a. Breslau u. Kaufm. Heincke 
a. Glogau. — Im ſchwarzen Adler: Herren Amtmann Friedrichs a. Großenbohrau, utsbeſitzer Schnei⸗ 
der g. Jeſer u. Bernhardi a. Krumdorf. — Im deutſchen Haufe: Herren Bürgermeifter Mirus, Ger: 
ermeiſter Bierwagen, Kaufl. Seifert a. Schwiebus u. Marker a. Stettin. — Den 29. In den drei 
ergen; Herr Lieut. Damm a. Berlin — In der goldnen Traube: Herren Mechaniker Muͤndner a. 
Eilenburg u. Guinaud a. Berlin. 5 
— — ———3—ů — —' ————— — — — 


in Nothwendiger Verkauf. 

Zur Subhaftation der zur Maria Beate Win: 
derlich ſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörigen Grundſtuͤcke 
bierſelbſi, al? Br 
. des Wohnhauſes auf dem ſogenannten Acker 
Nro, 21. in der Todtengaſſe, taxirt auf 4249 
„ Rthlr. 21 Sgr. 6 Pf., und 75 
. der beiden Weingärten Nro. 263. am Ld⸗ 
wentanz, taxirt auf 271. Rthlr. 26 Sgr. 6 
995 Pf., und Nro, 1909 an Rothes Berg, taxirt 
ft auf 97 Rthlr. 4 Sgr. 8 Pf., 8 

eht ein Bietungs⸗Termin auf 
7 den 19. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
in Sense N en 
nn, Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
ind In der hieſigen Regiſtratur einzusehen. 1 1 


ir Münberg, den, 10. April 1844. 
Sn, Bank: und S ene 
Prüfung in der Gewerbeſchule. 

un der zerbeſchule. 
e Prüfung beiden some ecke: 
ule laden wir unſere geebrten- Mitbürger, na⸗ 


mMentlich die reſp. Vereins⸗Mitgti ichwi 
die Ele die reſp. Bereins⸗ Mitglieder,, gleichwie 
B det W naͤch⸗ 


donntag den 3; Mai in die erſt 
Wibdrichsſchule ganz ergebenſt ein. "Si 


en der 


ruͤfung 


ſoll ſogleich nach dem Fruͤh⸗Gottesdienſte, ſpaͤte⸗ 
ſtens um 10 ½ Uhr, beginnen. 
Der Vorſtand des hieſigen Gewerbe- und Gar⸗ 
12 ten⸗ Vereins. 
——— —V—¼ 2 — — 2 — 
Die Neue Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſell⸗ 
ſchaft hat, zufolge des in der Generalverſammlung 
v. 11. December v. J. gefaßten, durch das hohe 
Miniſterium des Innern genehmigten Beſchluſſes, 
ihre Statuten inſofern abgeaͤndert, als kuͤnftig 
nur Verſicherungen mit Stroh angenommen wer⸗ 
den ſollen, und die Verſicherung des Strohes 
nicht abgeſondert von der des Getreides geſche— 
hen darf. f . i 
Wenn aber außerdem eine im Verlauf von 
16 Jahren geſammelte Erfahrung die Erhöhung 
des Prämientarifs als unumgaͤnglich nothwendig 
berausſtellt, ſa kommen nunmehr für den biefigen 
und die umliegenden Kreiſe folgende Satze 
Affurance von Getreide.. 1, pro Cent 
A, Oelgewächſen »- 1%) 7 
er Runkelrüben .. 2 
* Handelsgewaͤchſen 2% 


> 10 ei l Tabak u. Saat 9 90 
vag dig een, Nane „ 
in Anwendung 


* 
“u u 


* 


M 


* 
* 


Indem der Unterzeichnete 
zur Kenntniß des betheiligten landwirthſchaftlichen 


Publikums bringt, ergreift er die Gelegenheit, ſich 


zur Annahme von Verſicherungen mit dem Be⸗ 
merken zu empfehlen, daß Declarations⸗Schema's 
à 2 Sgr. fuͤr das Doppel⸗Exemplar auf ſeinem 
Comptoir zu haben ſind, und ebendaſelbſt jede 
gewünſchte Auskunft über das Inſtitut ertheilt 
wird. a 

Gruͤnderg, im April 1840. 5 

8 David Schuhmann, 

wu Agent. 


Veraͤnderungshalber ſollen den 11. Mai d. FJ. 


Vormittags 8 Uhr in meinem auf der Langen⸗ 
Gaſſe sub Nro. 245 hierſelbſt belegenen Wohn⸗ 
hauſe nachſtehende Gegenſtaͤnde, als: 


eine Rauhmaſchine mit vollſtaͤndigen Staͤben, 


eine Buͤrſtenmaſchine, 
zwei Cylinder mit doppelten Schneidezeugen, 
Preßſpaͤhne, BE Eee 
Bleche, 5 
Preſſen, 
Raͤhme und 
Karden f 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 


lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet 
Sagan, den 14. April 1840. ö 
J. G. Morgenſtern, Tuch⸗Appreteur. 


Wir haben ſeit längerer Zeit die Bemerkung 
gemacht, daß am hieſigen Orte von, zum Buch⸗ 
handel nicht berechtigten Perſonen buchhaͤndleriſche 
Geſchaͤfte getrieben werden. Indem wir nun hier⸗ 
durch ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam 
machen, daß außer uns im hieſigen Kreiſe Nies 
mand mit Buͤchern handeln, oder durch Einla⸗ 
dung zu Subſcriptionen fuͤr auswaͤrtige Buch⸗ 
handlungen den Vertrieb buchhaͤndleriſcher Erzeug⸗ 
niſſe übernehmen darf, wuͤrden wir es mit groͤß⸗ 
tem Danke anerkennen, wenn uns die dagegen 
Handelnden dergeſtalt angezeigt würden, daß wir 
fie zur polizeilichen Unterſuchung und Beſtrafung 
ziehen koͤnnten. Ai 

Grimberg, den 30. Aprik 1840. 
Levyſohn & Siebert. W. Levyſohn. 

Richter. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hier⸗ 
durch an, daß ich vom 1. Mai ab mich wieder 
einige Tage in Grünberg aufzuhalten gedenke, 


tſtehende Notiz 


um den Wirnfchen, die Flügel zu ſtimmen, zu! 
nuͤgen. Darauf Reflectirende wollen ſich gefaͤlligſt 
bei dem Lehrer Herrn Herrmann melden. Gleich 
zeitig empfehle ich mein Piano⸗Forte⸗Magazin und 
bin bereit, beim Ankauf eines Flügels von mik, 
alte Inſtrumente zu foliden Preiſen anzunehmen 
auch verkaufe ich alte Inſtrumente zu billigen 
Preiſen. 8 
Gruͤnberg, den 30. April 1840. 
Brieger, 
Inſtrumentenmacher zu Neuſolz 4%. 


zu ge. 


2 
Ich beehre mich anzuzeigen, daß bei 


Vergoldungen von Rahmen und Leiſten, ſo 
jede Glaſerarbeit, angefertigt werden; auch 
gerahmte Portraits ſind in beliebiger Ausw 
billig zu verkaufen. Ich bitte, mich mit vielen 
Aufträgen zu beehren. Meine Wohnung iſt bei 
Herrn Schiller guf det breiten Gaſſe. 2 
2 5 E. Bart ſ ch? 


Daß ich wieder mit Anfang dieſes Monats x 
Unterricht im Maßnehmen, Zuſchneiden und Ver“ 


fertigung aller Arten Damenkleider ertheilen werde, 


mache ich hiermit bekannt, und bitte diejenige, 


welche Theil zu nehmen wuͤnſchen, ſich gefaͤllig 
bei mir zu melden. N 
Eliſabeth Thomas geb. Seiffert. 


Einem geehrten Publiko erlaube ich mir gan) 


ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als 
Kleidermacher etablirt habe, und indem ich um 
geneigten Zuſpruch bitte, verſichere ich nuten 
jeden meiner geehrten Gönner reell zu bedienen. 
Meine Wohnung iſt bei dem Fleiſchhauer⸗Meiſter 
Herrn Stephan am Niederthor. 

Auguſt Fiſcher. 


Ein Leiſt⸗Stab von einem Frachtwagen if 
von meinem Kutſcher auf der Eke von Sch 
tendorf nach Grunberg gefunden worden. 11 
ſich binnen 14 Togen als Eigenthümer legitim 65 
kann denſelben gegen Erſtatkung der Inſertions 
Koſten bei mir wieder bekommen. 

Jonasberg, den 27. April I 

1 Cl x; K 


verſtorbenen Vater zu haben verneinen, ſo ern 
chen wir, die betreffenden Anſprüche binnen 
Togen bei uns: geltend zu machen, wo nach Rich; 


Sollte irgend Jemand Forderung an 00 
1 
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AUcbefinden ſofort Zahlung erfolgen ſoll. Ebenſo 
ordern wir auch diejenigen auf, welche Zahlung 
an unſern verſtorbenen Vater zu leiſten haben, 
ſolche binnen obiger Friſt zu entrichten. 

Die Geſchwiſter Roͤhricht. 


— ——— ——— 
Es ſind mir 7% Ellen ſchon groͤßtentheils 
fertig appretietes Bronce⸗Tuch entwendet worden. 
elbiges Tuch hatte gelbe Leiſten mit ſchwarzem 
orſtoß, und ſaͤmmtliche Leiſten waren mit grauem 
wirn angenaͤht. Demjenigen, welcher mir von 
anntem Tuche Nachweis geben kann, ſichere 
eine Belohnung von 5 Rthlr. zu; überdies 
rne ich Jeden vor dem Ankauf dieſes Tuches. 
Tuchappreteur Bu fe. 


N Montag den 4. Mai Nachmittags 2 Uhr wer⸗ 
den im Hartmannſchen Vorwerk an der Lawal⸗ 
bir Straße 25 Schock kiefern Reiſig an den Meiſt⸗ 
etenden gegen baldige Zahlung verkauft werden. 


Alle Sorten Gemüſe⸗, Feld: und 


Blumen ⸗Sämereien, 
gs früher und fpäter Carviol, Wiener Oberruͤ⸗ 
— und Welſchkraut, großes Braunſchweiger Weiß⸗ 
80 Rothkraut, verſchiedene Arten Radieschen-, 
du lat⸗, und Zwiebel⸗Saamen, fo wie franzöfifche 
8 erne, rothen und weißen Klee- und Rigaer 
ein⸗Saamen, beſten Kiefern- und Fichten⸗Saa⸗ 
en von vorzuͤglicher Keimfaͤhigkeit offerirt 
3 C. F. Eitner. 


1. zweite diesjährige Sendung neuer Meſſi⸗ 
en Citronen und Apfelſinen empfing und 
Walch beſonders letztere in vorzüglich ſchoͤner 


* 
ER 1 A. W. Schneider. 


bn ußeisernes emaillirtes Kochgeſchirr — 


g in reichſter Auswahl; 


x C. A. Pohlenz. 


Fün i 
un undert Thaler werden van einem 


te” unter 5 pro Cent jährlicher Verzinſung, 
„ ABlattes 


Ale Sorten Mater: und Maurerfarben empfiehlt 
A. W. Schneider. 


Echt engliſche Stahlfedern aus der Fabrik 
von Henry & Colman in London, namentlich 
die allgemein beliebte Sorte Swan-Pen à 3 Sgr. 
empfiehlt x Be N 
W. Levyſohn in den drei Bergen, 


Beſtes engliſches Steinkohlentheer in Tonnen 
und einzeln bei 
N C. F. Eitner. 


Mallaga⸗Eittonen und Smirn. Feigen empfing 


G. H. Schreiber. 


Gardinenſtangen mit den dazu gehoͤrigen Rin⸗ 
gen und Verzierungen empfiehlt 
W. Le vyſohn in den drei Bergen. 


Dreijaͤhrige Darmſtaͤdter Spargelpflanzen er⸗ 
wartet noch 
C. F. Eitner. 


Bis Johanni nimmt zur zweiten Bleiche nach 
Treppeln Garn und Leinwand an 
J. C. Sauermann. 


Rothe Kartoffeln verkauft 
Rothe am Markt. 


Kartoffelacker auf der Lattwieſe kann noch ab; 
gelaffen werden vom ; 
Maurermeiſter Grienz. 


Ein Lehrling zur Boͤttcher⸗Profeſſſon wird ge⸗ 
ſucht; von wem? ſagt d. Exped. d. Bl. 


Ein Knabe, welcher Luft hat, die Toͤpfer⸗Pro⸗ 
feſſion zu erlernen, findet einen Lehrmeiſter bei 
ö A. Fiedler. 


Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Schmiede⸗ 
Profeſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen 
beim Schmied Schmidt in Lawalde. 


Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt eine 

Stube beim Zimmermeiſter Malke. 

en ĩl— . —. —— —r—6”iB .. 
Eine Wieſe hinter Krampe will vermiethen 

die Wittwe Schirmer auf der Niedergaſſe. 


= ift zu verkaufen beim 
Schaafduͤnger iſt z Fleiſchhauer Müller, 


Ein Knabe, welcher Luft hat Seiler zu wer: 
den, wirdegeſucht vom 
Sein Seiler Ameſeder. 


Tiferariſche s. 


Bei W. Levyſohn in den drei Bergen iſt 
erſchienen und in allen guten Buchhandlungen 
zu haben: 


5 Kurze Darftellung der Geſchichte Schleſiens 


mit beſonderer Berüͤckſichtigung der Vereinigung 


des Landes mit der Preuß iſchen Monarchie un⸗ 
ter Friedrich II. Eine Jubelſchrift zur Feier 
der Thronbeſteigung des großen Königs für Je⸗ 
dermann, beſonders für Schleſiens gebildete Bes 
wohner in Staͤdten und auf dem Lande, für Schule 
und Haus von Dr. Wedekind. Preis 5 Sgr. 


Wein = Verkauf bei: 
Chr. Teichert h. d. Scharfrichterei, 37r 1 f. 8 pf. 
Fleiſcher Schreck, 39 r 4 f. 
A. Frenzel auf der Burg, 39x 3 ſ. 4 pf. 
Bothe an der Kühnauer Straße, 39 r. 
Fleiſcher Eckarth, Holzmarkt, 39r 4 ſ. 
Gottl. Ebert, Mühkenbezirk, 39r 3 1. 4 pf. 
W. Großmann in der Neuſtadt, 39r 3 f. 
S. Binder, Hintergaſſe, 2 ſ. 8 pf. 
S. Eckart, Niedergaſſe, 39r 4 f. 
C. Fiedler, Niedergaſſe, 39r 4 ſ. 
G. Derlig, Law. Gaſſe, roth. Zar 6 f. 
Aug. Prüfer hinterm Oberſchlage, 39 r 8 ſ. 4 pf. 
G. Markert in der Neuſtadt, 39 r 4 f. > 
G. Lachmann sen. vorm Neuthor, 39r 4 f. 
C. Nawratzel, 34r 6 ſ., 351 4 f. 
Ehr. Helbig am Muͤhlwe e, 3771 f. 8 pf. 


Aug. Senft h. Niederſchlage, 39 r 3 ſ. 4 pf. 
G. Hartmann h. Schub. Mühle, 891.3 . 4 pf. 
Jaͤſchke bei Semmlers Mühle, 39r 3 f. 4 pf. 
Rinkmann, Niedergaſſe, 39 r 8 ſ. 4 pff. 

Broſig, Buttergaſſe, 35r 4 f. 

Wurſt in der Krautgaſſe, 39 3 f. 4 pff. 

Wittwe Erbſtein hint. Oberſchlage, 39x 3 f. 4 bf. 
Paͤtzold auf der Burg, 39r 3 ſ. 4 pf. 2 


Kirchliche Nachrichten. “zz 
Geborne. e 
Den 18. April. Tuchfabrikanten Zacharia 
Joſeph Hartmann ein Sohn, Carl Rudolph. 
Gärtner Johann Friedrich Marſch in Sawade em 
Sohn, Carl Gottlob Heinrich. — Den 20. Haͤ in 
ler und Schuhmacher Johann Gottlieb Anders a 
Sawade eine Tochter, Johanne Auguſte. — g 
21. Tiſchler⸗Mſtr. Friedrich Auguſt Vater eilt 
Tochter, Anna Maria Martha. 3 
Getraute. : nf 
Den 29. April. Bäder Johann Carl Ein 
Engelmann mit Dorothea Henriette Herrmamh 
Geſtorbene. . 
Den 23. April. Einwohner Carl Pohl Sob 1 
Gruft Ferdinand, 11 Monat 18 Tage (Bräu 
— Den 25. Schuhmachergeſeue Carl Aub 
Wellwitz a. Reppen, 27 Jahr (Abzehrung) 7, 
Den 26. Guͤrtler⸗Meiſter Friedrich David Ei 
mann Tochter, Henriette Emilie, 2 Jag aß 
Monat 27 Tage (Braͤune). — Den 28. Sol 
Einwohner George Schröter za Weichau Sfr 
Gottfried, 63 Jahr 6 Monat 15 Tage (BUN 
krankheit). — 
Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche 
Am Sonntage Miſericordigs Domini, .. 
Vormittagspredigt: Herr Rector Aumann. Tl 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Harth. er 
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un | Marktpreiſe. 


Grünberg, den 27. April. ir ars April. 


Hoͤchſter Preis. 


Baizen .. Scheffel 2 71.61 2 1 6 


le: 2jslshtlele 
Gerſte, gro 225 0 

„ Beine 6|—4 44 4198 
Hafer ; ZH 0.9 
Erbſen „ l. e e Bo 99 2) 6 
Here dne b 5 m I hr 
Beau 2 = [62 21417 
MU. I3entner[— 17 75 \ Re 
Stroh.. „ ISchoc f 5 15 — 51716 


Niedrigſter Preis. 


Mittler Preis. 
Rehlr, Sgr. Pf. [Rihlr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sar. Pf. 


Sweden 
ö Hoͤchſter Preis, Hoͤchſter 9 


Rthtr. Sgr. pf. [Rthlr. SIE, 7 
2 5 — — — 2 x 3 R 12 
1131 1 11 s „ F ee 
L 75 8 1841 
1 20 — 1 16 — N ie A 
1131| — a ar — — = 
— 12 — * 15 ps — 
5 7＋* — 3 1 et er 


